
[heim]torkeln törmisch

[heim]t. torkelnd, schwankend nach Hause ge-
hen, °OB, NB, °OP, °SCH vereinz.: da Michl hot 
alle Wocha sein Affn, na toaklta hoam Wiefelsdf 
BUL; Ea is vom Wiads:haus hoam:daagld 
cHriStl Aichacher Wb. 236.

WBÖ V,180.

[hin-und-her]t. wie → t.2, °OB vereinz.: °jessas, 
der darglt hin und her! Altomünster AIC; Vo‘ 
laut e‘ Rausch tarklt e‘ so hin und her ScHmel­
ler I,620.

ScHmeller I,620; WeStenrieDer Gloss. 578.– WBÖ V,180.

[zu-sammen]t. 1 hinfallen, stürzen: er is zamm­
dorklt Regen.– 2 zusammenstoßen, zusammen-
prallen: °hoppla, ötza sama zamdoaklt Schwandf.

[um]t., [üm]- wie → t.2: Der torklt jeedas Måål 
üm, wenn a as­n Wirtshaus assakiint! brAun 
Gr.Wb. 713; wann ein privatburger … einen 
cammerer also vor sich umbdarckhlen süehet 
Kötzting 1648 Helm Obrigkeit 43.

WBÖ V,180. A.S.H.

Torkler(er)
M. 1 jmd, der torkelnd, schwankend geht, v.a. 
Betrunkener, °OB, °NB, °OP vereinz.: °alter 
Dorklerer Trausnitz NAB; Torkler „taumelnde 
Person“ bertHolD Fürther Wb. 232.
2 einzelne torkelnde, schwankende Bewegung: 
°da hat er an Torkler gmacht „ist umgefallen“ 
Eitting MAL; e~n Tarkl e‘ ta e~n … mach e~ 
ScHmeller I,620.
3 Rausch, °NB mehrf., °OB, °OP, °MF, °SCH ver-
einz.: °der hat a so an Doagla Altenbuch LAN.

ScHmeller I,620.– WBÖ V,180f.

Komp.: [Mords]t. 1: °da Xare is a Mordstorkla 
„starker Säufer“ Wildenroth FFB.– 2 starker 
Rausch, °OB, °NB, °OP, °MF vereinz.: °da Hans 
hat gestan an Mordstorkla ghabt Rosenhm. 

A.S.H.

Torklet
N. 1 Torkeln, schwankendes Gehen: Toaklad 
Aicha PA.
2: °Torklet Rausch Tittling PA. A.S.H.

Dorl1, dummer Mensch, → Teigel1.

Dorl2 → Theodor.

Dorl3 → Dorothea.

†torlich, törlich
Adj., töricht: Du hast torlich und unrecht tan 
AVentin IV,236,15 (Chron.). A.R.R.

Dorling, Verunstaltetes, dummer Mensch, 
→ Teigling.

Dörmel, Raum über dem Backofen, → Dörpel.

†Dormenter
M., N., Dormitorium, Schlafsaal in einem Klo-
ster: inn irem Hauß … ze schlaffen unnd nit 
auff dem Dormenter oder gemainen Schlaffhauß 
1495 Dorner Herzogin Hedwig 201.

Etym.: Ahd. dormint(e)ri stn., mhd. dormenter, dor­
miter stm./n., aus lat. dormitorium; 2DWB VI,1272.

ScHmeller I,540; WeStenrieDer Gloss. 583. A.S.H.

Tormentill, Tir-
M., F.(?), Blutwurz (Potentilla erecta): „Zur 
Blutstillung gräbt sie … den Dirmatill … aus“ 
HuV 12 (1934) 237; Vor ds roth od bluet harnen. 
Nimme gepulvert tormentill biHler tierärztli-
che Rezepte Straubing 59.

Etym.: Aus mlat. tormentilla; mArzell Pfln. III,1019.

WBÖ V,181. A.S.H.

törmisch, schwindlig, → türmisch.
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